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malo'bdabi. bäz• d? bütie ur1~äba möbize 7 bäzv a'(ii)~an niL'la'b" 8
• bäza' pärla söbi. »mii 

päroiia.tt?» »ur1~a,ßa ~ubijam, tiyitt• pärla söbijam.1> m&uq~e 9 ~o'bdot md~bi, t'ibw,j. 

oltle slrbi. da e>bd•b• s<ijboppi 10, malo'Wbi. bütie bäzu' ttl"/~äba mo.tta t'unö.ttbi. J(,o•bdot 

m~ze' 11 aippi, sf1mäb• paktai 12-aih:;r,ubi. bost• ·1n•llmbi, r,ambi, o'rp, nmkt1~an mzmbi. d? 

nmken fiit ibi. daii' daza17 malle'b"i'. di nmke fiigand• mor e: »d?ii' ~arn~a.tttUi 14 sadä'na­

ma.'d,3 f fii ibind• inen olaa J~Ulmj, ko>bdo ibind• nen olaa ku.ttw.j.» leambi' cije', söbi(i•. 

da ko'bdo inen olaa kuzia, a dfl ni nen /Jlaa J~Ulia. ma'and• söbizt ijand• n~rb•lia, 

m•lie:. »d• ni, inen olaa 1~ufili.» dfl nmke m•lie: »~o'bdo», rn/lijä, »~ana' multiin&! 

xa1wa 16f» ~ambici' mult!äna. säband• n~m•la'ßäbi 17
, pärbi. d'? ko'bdo u.ttubu baz•bi, 

~i sobi' 18 ked•bi. d· söb·i. d~ fii pi'dölaßabi. dfl fii söbize ijända n~rb•lie: »fii», m•la. 

»~i 'lfo'bdo» .. digitta di ko'bdo rna'and• m•lländ•1~a. bütm bejbi, nmjmb• pim·ijet: »Si> 

·ippek• aile kajit nian niujium azerl•bi.» dfl niuk! fiib'i1 ~udöliat: »tan mo 19 sämbial? 

da ko'bdo, n'i m•mbija.1t.» ni"' .iu'bi' 20 nw'and•. dfl nmke "'h.ay,'bi enaid•ne: »~ut dam. 

t'eji XaMa' f» Säskan mo.1ta fiergu'-U' .1tubi. kunöla1nna bäpand•. 11ia1:1-zale o>bdö.1tbi(<i')23
. 

dfl s'l~'bdöbi . . gijen büt bejlernne, di a·ri1~und• depi'. niyind• ile-ßabiii• 22
• 

Bären verwandelt hatte, auf dem Wege steht er wieder. Wiederum zurückkehrend 
kam sie. »Warum kamst du zurück?» »Ich sah einen Bären, dann zurückkehrend icli 

kam.» Seine kleinste Tochter ging, kleidete sich in Männerkleider. Die Haare schnitt si~ 
ab, ging. Der Alte sich wieder als Bär stellend lief. Das Mädchen mit dein Pfeil schoss, 
das Auge aber schoss sie entzwei. Selbst ging sie, wanderte, bei einem alten Weibe liess sit· 
sich nieder1a. Dieses alte Weib hatte rihren1 Sohn. Mit ihm gehen sie. Dieses alte Weib 
sagt zu ihrem Sohn: »Mit ihm geht in den Kaufladen! Wenn es ein Bursche ist, betrachtet 
er die Pferdegeschirre, wenn es ein Mädchen ist, schaut sie auf die Frauenkleider.» 
Sie gingen, kamen. Das Mädchen betrachtet die Pferdegeschirre, aber der Sohn betrachtet. 

die Frauenkleider. Nach dem er nach Hause gekommen war 15
, erzählt er seiner Mutter, 

sagt: »Er ist ein Knabe, betrachtet Pferdegeschirre». Das alte Weib sagt: »Ein Mädchen 

[ist sie]», sagt sie, »gehe in die Badestube. Geht!» Sie gingen in die Badestube. Er vergaqs 
seine Seife, kam zurück. Das Mädchen wusch sich den Kopf, sich ausziehend flocht sie 
nicht auf. Er kam. Der Bursche wusch sich. Der Sohn, nachdem er gekommen war, seiner 
Mutter erzählt: »Knabe», sagt er, »kein Mädchen.» Dann das Mädchen nach Hause sich 
begebend geht. Ging über den Fluss, zeigt die Brust: »Von eurem Brote lebend wie wuch~ 
meine Brust.» Das alte Weib schimpft den Sohn: »Du, warum logst du? Sie ist ein Mäd­
chen, einen Knaben nanntest du [sie].» Sie ging nach Hause. Das alte Weib schickt1

• 

den Hausgeist: »Suche sie, gehe 21 sofort!» Sich als Elster stellend liess er sich vom Flug• · 
herab 22. [Das Mädchen] schläft in ihrem Bett. Hervorziehend hob er [sie] auf. Sie er­

wachte. Wo sie über den Fluss geht, an diese Stelle brachte er [sie] 24
• Sie nahm für 

ihren Sohn (zum Weibe). 
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11. 

nuik~ bütiese' a11inö·bi. naiaiadan ibi. d? jadaila' söbi. nmket bmil§' Neda, nmht 

ei ~a.tta>. dflg~tti ~anuUu ~abiirbi, i'd?bi. däxai ~abärbi, nanäba 4 po~tei 5 , nanänd9 

~Jtn särbi, tn'lU.fl,U'h, kam mär;bi 6 • aspa'dDa ~abärbi, bmjle> w,'mw,lw,>b~. bm deppi, 

aspa'd3 1nenzarlu'bi. dfl kuza pärlu'bi ma'and•. ma>and3 xambiza 'riiu.i.ktnd3 : »bmjle' 

~ana' !» n~ket ef xara. dfl kamittu~xabärbi, i'taleibi; ei xala. dayaj ~abä.rbi, nmluba 

t!agär .au'pi. nuiket rn~17galdabi, ky,lämbi. xambi i:;;l opt3 z•ta; iil o'ptöbi. söbi ida kuzän3 • d? 
§v'lämbi batpöläna. surärf ädan: »gijen bmi .1t?» »xa.tta> amrbi.» dfl kuza amn3bi ba·tpölan 

arigand~. d? 9 biustaise' kateng•nda miu'liu'bi. d? ~ärafie'lu'bi 12 ; kubindan bmsterle• 

amna. dflm sm't•bi', bmn to'yon 14 kumbiji', SÖ ala'puja' 15 . sä-xar kuza sönubici 16 . pel 

simäb• kajlay,a'bi. »tan kada m 0 la' 17 i'pa.tt ?» »man simam tezerdä..i'am 18. · ~'le' ma~a! 
tan Sima.lt fezerladan. aike• f» aik3bi. »i'be', sw,tlem 19 /» i'b•bi, sw,'t3bi. dflZ81] söbi(i>. 

»~od• ma.tta Sämna' i'pa.i ?» »man ei Sämfiam, man sayar kuza igem.~ ibici', idpm 

söyanu 20 särbici', bmnm a'lelu'bi. 

11. 

Ein altes Weib lebte mit einem Alten. Sie hatten einen Freund 1 . Er kam zu Besuch, 
Seine Alte Wasser holen er schickt 2 , seine Alte geht nicht 3• Dann die Peitsche nahm er, 
~chlug. Das Messer nahm er, schlitzte den Bauch auf, auf ihren Bauch Blut band, schlug, 
das Blut tropfte. Ihren Kessel nahm sie, Wasser holen lief sie. Wasser brachte sie, ihr 
Kessel kochte_. Jener (fremde) Mann kehrte nach Hause zurück. Nachdem er nach Hause 
gegangen war 7, zu seiner Alten: »Wasser hole.n gehe!» Seine Alte geht nicht. Er die 

. ' ' . .. \ 

Peitsche nahm, schlug, geht nicht. Das Messer nahm er, die Alte schnitt er. Seine Alte 
bewegte sich, starb. Ging Leute sammeln; Leute versammelten sich. Kam zu jenem 
Manne 8 • Dieser versteckte sich unter dem Fussboden. Sie fragen: »Wo ist dein Mann?» 

»Ging fort.» Dieser Mensch sass auf dem Deckel des unterirdischen Raumes. Im Spass 10 

~tach er 9 ihn in den Hintern 11• Er riss [den Deckel] auf; wie sie hinein sehen 13, sitzt er 
lachend. Sie banden ihn, an das Ufer des Flus;;;es brachten sie [ihn], ein Floss machten sie. 
Ein einäugiger Mensch kam. Das eine Auge schloss er aber. »Du, wie dich befindend du 
liegst?» »Ich werde mein Auge heilen. Lass mich los! Deine Augen werden sie heilen. 

Mache los!» Er machte [ihn] los. »Liege, ich binde!» Lag, band. Sie kamen. »Wie dich 
befindend lügend du liegst?» »Ich lüge nicht, ich bin ein einäugiger Mensch.» Nahmen, 
diesen dort auf das Floss banden, ·in das Wasser liessen. 

-'- . ·~. ___.._ - --~~- __;._ 




